
Feuerwerk:
Litauen
gewinnt

Wettbewerb
Neue Teams nehmen

im kommenden Jahr in

Herrenhausen teil

Für Ritgen ist Bodo Linnemann
noch ein echtes Hannover-Unikat:
„Er ist ein Original, der trotz zahl-
reicher Vergehen an sich selbst of-
fenbar doch lebenserhaltende
Maßnahmen ergriffen hat“, sagt
Ritgen. Welche das konkret sind,
wird er ihn beim Talk am 19. Sep-
tember fragen.

Mit demGastronomen, der einst
Deutschlands kleinste Disko am
Weißekreuzplatz betrieb und Gäs-
te wie Grace Jones, Udo Jürgens
undKeithRichardshatte, ist Ritgen
seit langem befreundet. Er selbst
war im „Casa“ Stammgast und so
manche Erinnerung verbindet die
beiden: „HerbertGrönemeyer hat-
te in Hannover gespielt und wollte

abends noch ein wenig umherzie-
hen. Wir gingen ins Sub, eine Dis-
ko,die inderPasserellewar. Ichbat
mit Herbert um Einlass. Doch der
Türsteher, den ich sogar kannte,
lehnte ab, das Sub sei voll. Ich
stand etwas blöde da, konnte es
nicht fassen. Dann fiel mir Bodo
ein“, erinnert sich Ritgen. Im Casa
wurden sie mit Kusshand herein-
gebeten, verlebten einen dieser le-
gendären Abende: „Bodo machte
alles wett.“

Auf seine Interviews bereitet
sich Ritgen nach eigenen Aussa-
gen„äußerst gründlich“ vor.Wich-
tig sei ihm eine gute Atmosphäre,
bei der im Idealfall das Gespräch
schnell ein Selbstläufer werde.

„Natürlich stelle ich auch unbe-
queme Fragen, im Vordergrund
steht aber, dasswir schnell einegu-
te Tiefe erreichen.“

Bei „Klartext“ lädt Ritgen ein-
mal im Monat Gäste ein. So kom-
men im Oktober Kai Wingenfelder
und Christoph Stein-Schneider
von Fury in the Slaughterhouse, im
November sind mit Uli Kniep und
Ekki Stieg zwei Musikjournalisten
und Radiomoderatoren zu Gast,
die weit über Hannover hinaus be-
kannt sind. Im Dezember schließt
Kabarettist Matthias Brodowy die
diesjährigen Talks ab. Der Eintritt
ist frei, da die Plätze begrenzt sind,
braucht man eine Einlasskarte. Sie
gibt es unter kr@kunstladen.com.

Kennen sich seit Jahrzehnten: Bodo Linnemann (links) und Klaus Ritgen tref-

fen sich demnächst im Kunstladen zumTalk. FOTO: kUnSTLAdEn

ernst zu nehmen, auch in ihrer
Sehnsucht oder Ablehnung nach
und von Berührung. Die Wahrneh-
mung von Distanz und Nähe ist
wichtig. Wenn man jemanden gut
riechen oder anschauen kann,
schafft das auch schon eine Verbin-
dung. Und Übergriffigkeit hat nicht
unbedingt nur etwas mit „Hand-
greiflichkeit“ zu tun – Blicke und
Worte gehören schließlich auch da-
zu. Grundsätzlich kann man sagen,
das Bedürfnis nach Nähe und Be-
rührung ist vor allem seit der Coro-
na-Pandemie gestiegen, die Erfül-
lung diesesWunsches aber ist kom-
plizierter geworden.

Umden vielen Patienten und Patien-

tinnen auf denWartelisten entgegen-

zukommen, soll die Künstliche Intelli-

genz auch in die Psychotherapie ein-

ziehen.Was halten Sie davon?

Wenn daAvatare via Bildschirmmit
den Hilfe suchenden Menschen in
Kontakt treten, fehlt die zwischen-
menschliche Begegnung – und jede
Sinnlichkeit wird reduziert. Das
wird ein kontroverses Thema in na-
her Zukunft für die gesamte Ge-
sundheitsversorgung.

Zwischen Nähe und Distanz
Kinder- und Jugendlichentherapeut Ulrich Müller über den Umgang

mit jungen Patienten und die Bedeutung von Berührungen

„Sinne machen Sinn“ – unter die-
sem Thema hat das hannoversche
Winnicott Institut ein Symposium
für Psychotherapeuten und -thera-
peutinnen organisiert. Berührun-
gen und Körperlichkeit stehen da-
bei imFokus–wichtigeFaktorenso-
wohl in Bezug auf die verordnete
Distanz in der Pandemie-Zeit als
auch inderDebatteumMeToo.Prof.
Ulrich Müller, Kinder- und Jugend-
lichentherapeut, Hochschullehrer
an der Hochschule Hannover und
kooperierendesMitglied amWinni-
cott Institut, hat die Tagung konzi-
piert undmitorganisiert.

Herr Prof.Müller, es geht umKörper-

lichkeit, Nähe und Distanz vor allem

in der Therapie von Kindern und Ju-

gendlichen.Was hat sich da in jüngs-

ter Vergangenheit verändert?

Wir haben festgestellt, dass nicht
nur die Wartelisten für therapeuti-
sche Behandlungen, sondern auch
die Wünsche nach Nähe und Prä-
senzvorallemseit derPandemiezu-
genommen haben. Für Psychiater
undPsychotherapeuten aber gibt es
einBerührungs-Tabu.Aber dieKin-
der wollen zunehmend Nähe und
Umarmungen. Wir begegnen die-
semBedürfnis im Spiel, in der Inter-
aktion und vor allem im Gespräch.
Siedürfen ihreBedürfnisse themati-
sieren, und wir helfen ihnen dabei,
ohne dem Berührungswunsch un-
mittelbar nachzukommen. Der
Wunsch wird zum Inhalt der Ge-
spräche und des Spiels.

Hat die Pandemie wirklich alles ver-

ändert?

Die Menschen haben in dieser Zeit
der verordneten Distanz die Bedeu-
tungvonNäheundBerührungmehr
zu schätzen gelernt. Hände schüt-
teln und Umarmungen wurden uns
untersagt – sie gehören aber zur Le-
bensqualität und oft auch zu einer
miteinander gelebten Kultur.

Manche haben es durchaus genos-

sen, anderen nicht mehr so nahe

kommen zumüssen.

Wie nah man jemandem kommen
darf, diese Frage steht seit der Me-
Too-Debattezentraler imRaum.Das
Spontane bei berührenden Begeg-
nungen ist schwerer geworden, die
Unsicherheiten sind gewachsen.
Natürlich sind Berührungen auch
kulturell konnotiert, vor allem für
junge Menschen aber sind sie eine

Von Susanna bauch

wichtige eigene Sprache und Aus-
drucksweise.

Von Verwandtenmöchten Pubertie-

rende in der Regel nicht unbedingt

fest gedrückt werden.

Nähe und Berührung haben für Ju-
gendliche eine andere Bedeutung.
Sie beginnen in diesem Alter, be-
wusst ein Verhältnis zu ihrem Kör-
per zu entwickeln. Der Körper wird
bedeutsam und führt aber auch zu
innerenKonflikten. Sehe ichgutge-
nug aus, wie ist das Selbstverständ-
nis zu meinem Körper? Das sind
wichtige Fragen für junge Men-

schen. Psychische Krisen haben im-
meretwasmitKörperlichkeit zu tun,
dies ist der Ausgangspunkt.

Wie zeigen sich diese Krisen?

Oft zeigen sie sich in Essstörungen
oderetwainSymptomenwieSelbst-
verletzungen. Es geht dabei um
Körperkontrolle, mediale Einflüsse
haben bei dieser Selbstwahrneh-
mung zugenommen. Lange waren
für die Selbstbetrachtung Spiegel
bedeutsam. Heute kann man Fotos
bearbeiten oder sich in einer be-
stimmten Manier präsentieren –
aber der Körper macht dennoch,

was er will. Wir möchten, doch wir
können unsere Körper nicht endlos
kontrollieren. Diese Einsicht kann
zumVerzweifeln bringen.

Wie können Nähe und Berührungen

unterstützen, ohne als übergriffig

wahrgenommen zuwerden?

Besonders für jungeMenschen istes
wichtig, wie sie – vermeintlich – von
anderen gesehen werden. Wer ge-
mobbtwird, zieht sich oft traurig zu-
rück. Ein empörtes Sich-Wehren
wäre besser. Berührungen, Anspra-
che und Blicke sind wichtige
Grundlagen für eine positive Vor-
stellung von sich selbst. Kontakte
entstehen über Sinneserfahrungen
–SinnemachendaherSinn.Sokann
Selbstbewusstsein entwickelt wer-
den und damit die Fähigkeit, als
übergriffig empfundene Nähe bes-
ser abzublocken. Denn Berührung,
Blicke und Begegnung können
eben auch als Bedrohung empfun-
denwerden.

In der Therapie darf über körperliche

Nähe aber nur gesprochenwerden?

Wir versuchen, die Menschen emo-
tional zu erreichenund sie vor allem

Distanzmuss sein: Kinder und Jugendlichewünschen sich oft Nähe und Berührung, doch für Psychiater und Psychotherapeuten gibt es ein Berührungs-Tabu.
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So fühlt Klaus Ritgen Promis auf den Zahn
Gastro-Urgestein Bodo Linnemann ist nächster Talkgast im Kunstladen

Aus seiner Zeit als Konzertveran-
stalter und Kulturmanager kennt
Klaus Ritgen viele Promis. Für den
Presseclub unter Leitung vonSabi-
ne Wilp nutzt er jetzt diesen Draht
und lädt immer wieder Talkgäste
zu sich in den Kunstladen ein. So
saßen bereits Musiker Heinz Ru-
dolf Kunze, Filmemacherin Fran-
ziska Stünkel, Bauunternehmer
Günther Papenburg und andere
auf seinem Talk-Sofa, als nächster
Gast kommt Gastro-Urgestein Bo-
do Linnemann (83). „Klartext“
heißt die Veranstaltungsreihe, die
jedes Mal bis auf den letzten Platz
ausgebucht ist.

Von maike Jacobs

Zur Person

Prof. Ulrichmüller (66) ist wissen-

schaftlicher Leiter desmasterstudien-

gangs „Therapeutische Arbeit mit kin-

dern und Jugendlichen“ an der Hoch-

schule Hannover und kooperiert eng

mit demWinnicott institut. müller hat

eine psychoanalytische Ausbildung

sowie Philosophie und Pädagogik in

marburg und kassel studiert. Er arbei-

tet seit zwölf Jahren in Hannover.

Pathetische Musik, ausgefeilte
Lichteffekte, beim Finale des
Feuerwerkswettbewerbs in Her-
renhausen am Sonntag hat das
Team aus der Slowakei die Zu-
schauer verzaubert. Doch der
Sieg ging an die Pyrotechniker
vom Team Saliutas aus Litauen.
ZweiterwurdendieExperten von
Amir Morani Fireworks aus In-
dien. Der Finalist aus der Slowa-
kei, die Firma Privatex-Pyro, be-
legte den dritten Platz.

Der Sieger aus Litauen hat Ju-
ry wie Fans überzeugt. Immer
wieder gab es Szenenapplaus.
Die Lichtkünstler hatten bei ihrer
Choreografie eine Ballnacht aus
dem 18. Jahrhundert vor Augen
mit viel nostalgischem Charme.
Melodien unter anderemvonden
Beatles gaben den Rhythmus vor.
Dem Team gelang es, Lichteffek-
te und Musik nahezu perfekt zu
synchronisieren.

Im nächsten Jahr können sich
Feuerwerksfans auf neue Pyro-
technik freuen. Am 17. Mai zeigt
ein Team aus den USA sein Kön-
nen, am 14. Juni sind die Nieder-
lande zuGast, am 16. August set-
zenFeuerwerker ausKanadaden
Großen Garten in Szene, am
6. SeptembererleuchteteinTeam
aus Italien denNachthimmel und
den Abschluss am 20. September
bilden Pyrotechniker aus Eng-
land. Karten gibt es unter visit.ti-
cket2go.de und in der Touristin-
formationamErnst-August-Platz.

Wunderbares Zusammenspiel mit

der Musik: Das Team aus Litauen

bekammehrfach Szenenapplaus.
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Von Andreas Schinkel
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Suche Schallplatten
Sammle LPs & Singles (Rock, Beat, Jazz,
Punk, Metal etc.) Kaufe auch gerne ganze
Bestände mit Abholung und guter Bezah-
lung. % (01 77) 5 85 14 26

Achtung Hr. Weiß kauft: Tonbandgeräte, Mu-
sikanlagen, Plattenspieler, Fotoapparate,
Schreibmaschinen uvm. % 0551/7079523

DieRegionHannover schreibt nachVOB/A aus:
Metall- und Fassadenarbeiten Fluchttreppe
30926 Seelze; Vergabe-Nr.: 30.02-
2024/0320.Nähere Angaben sind in den ein-
schlägigen Ausschreibungsblättern und dem
Internetauftritt unter www.ausschreibungen-
hannover.de und www.evergabe.de zu ent-
nehmen

WERKZEUGE
ANKAUF / VERKAUF

MUSIK

KUNST−UNDSAMMLERMARKT

ÖFFENTLICHE
AUSSCHREIBUNG MARKTPLATZ

KAUFE HELME ORDEN MÜTZEN
Pickelhauben,Uniformen,Säbel,Fo-
toalben,Urkunden,Helme,Bil-
der.usw. priv.Sammler.Hr.Röhl
05102/739927<BR>Email:chr.ro-
ehl@freenet.de

Alte Füllfederhalter von
PELIKAN - Montblanc
o.a. und alte Pelikan-
Werbung su. Privat-
sammler % (05 11)
7 24 23 00

Noch mehr Jobs
in und um Hannover

finden Sie hier:
www.jobsfuerniedersachsen.de

Anruf genügt ...
und die Zeitung kommt
zu Ihnen nach Hause.

0800/12 34 304 (kostenlos)Noch kein Abo?
Jetzt bestellen unter

haz.de und neuepresse.de
0800/12 34 304
(kostenlos) Ihre Zeitung ...

folgt Ihnen in den Urlaub. Wir beraten Sie
gern unter 0800/12 34 304 (kostenlos)


